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POSITIVE REAKTIVE EINSTELLUNGEN 

I. Es gibt nicht nur negative, sondern auch positive emotionale Reaktionen auf 

moralisches Verhalten: die positiven reaktiven Einstellungen 

II. Lob und Lobenswürdigkeit sollten über diese Einstellungen verstanden werden. 

III. Eine Theorie der Moralischen Verantwortung, in der die reaktiven Einstellungen 

zentral sind (insbes. Wallaces Theorie), sollte auch auf die positiven reaktiven 

Einstellungen verweisen.  

1. Wallaces Theorie der Verantwortung und die Negativen Reaktiven Einstellungen 

 jmd. moralisch verantwortlich machen = moralische Verpflichtungen an ihn stellen 

= negative reaktive Einstellungen (Empörung, Ärger, Schuld) fühlen oder für 

angemessen halten, wenn man glaubt, dass Verpflichtung gebrochen wurde 

=> jmd. für eine mor. problematische Handlung verantwortlich machen 

 jmd.  für eine mor. wertvolle Handlung verantwortlich machen = man hält ihn 

grundsätzlich für eine verantwortliche Person (würde ggf. mit neg. reaktiven 

Einstellungen reagieren) + glaubt, dass Verpflichtung erfüllt/übertroffen wurde 

2. Die Positiven Reaktiven Einstellungen und Lobenswürdigkeit 

 Bewunderung, Dankbarkeit, Stolz, Zufriedenheit 

 - prop. Gehalt: mor. Verpflichtung aus mor. Gründen erfüllt/übertroffen 

 jmd. für lobenswürdig halten = Bewunderung/Dankbarkeit/Stolz fühlen oder für ang. 

halten, weil man glaubt, dass Verpflichtung aus mor. Gründen übertroffen wurde 
 

      Moralische Verantwortung 

  Vorwerfbarkeit           Lobenswürdigkeit 

 

 Negative Reaktive Einstellungen         Positive Reaktive Einstellungen 

3. Die Positiven Reaktiven Einstellungen und Moralische Verantwortung 

 Argument in drei Schritten:  

(1) Die Praxis des Verantwortlichmachens ist im Wertschätzen der Moral begründet. 

(2) Wertschätzen bedeutet immer auch emotionale Verletzbarkeit. 

(3) Emotionale Verletzbarkeit umfasst positive und negative Emotionen.  
 

    Praxis des Verantwortlichmachens 

 Wertschätzen 

    Emotionale Verletzbarkeit  Pos. & Neg. Reaktive Einstellungen 

 

 jmd. moralisch verantwortlich machen = die entsprechenden reaktiven Einstellungen 

fühlen oder für angemessen halten, wenn man glaubt, dass Verpflichtung 

erfüllt/übertroffen/gebrochen wurde 
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